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    I. Einleitung


     


    Das formulierte Thema legt die Erzähltextanalyse[1] der beiden Werke nahe. Diese Analyse wird werkweise in Kapitel II durchgeführt.


     


    Zwei Aspekte werden noch hinzugezogen, um der Themenstellung wie den


     


    Besonderheiten der Gattung Science Fiction gerecht werden zu können.


     


    Zum einen geht es um die Probabilität, die in Kapitel III als ""innere subjektive Glaubwürdigkeit eines Textes""[2] bestimmt wird, um dann werkweise zu betrachten, wie probabel der Autor dem Leser den science fictionalen ""Als-ob-Kosmos""[3] vermitteln kann.


     


    Der dritte Aspekt durchzieht die gesamte Arbeit. Gemeint ist die Anthropozentrik, die den Menschen (Griech.: anthropos) in den Mittelpunkt (Lat.: centrum) stellt. Mit Protagoras' "Homomensura-Satz" ""Der Mensch ist das Maß aller Dinge…""[4] lässt sich prägnant die hinter dem Anthropozentrismus stehende Haltung beschreiben, nämlich dass sich der Mensch im ontologischen wie erkenntnistheoretischen Sinne[5] maßgebend für die Welt und den Kosmos hält. Die Abhängigkeit der Fremdheitserfahrung von der kulturbedingten Wahrnehmungsweise[6] erklärt die der Anthropozentrik eingeräumte Bedeutungstiefe. Dies ist erfahrungsgemäß die weitverbreitete, ja übliche Perspektive von Science Fiction – Produktionen .


     


    Im Hinblick auf Letztgenanntes stechen Darltons "Planet der Mock" und Lems "Der Unbesiegbare" aus dem Gros des Genres hervor, da in beiden Werken der Anthropozentrismus in differierendem Maße kritisch zur Sprache kommt. Allein deshalb kann diese Arbeit nicht den Anspruch erheben, beispielhaft für das Genre zu untersuchen, wie kulturelle Fremdheitserfahrung erzählerisch umgesetzt wird.


     


    Durch die Auswahl der Werke ist jedoch gewährleistet, dass zwei in ihren Wurzeln verschieden zu datierende Subgattungen dieses Genres Berücksichtigung finden, die Hans Esselborn einmal mit dem Kürzel SF für die ""triviale Massenproduktion""[7], einmal mit dem Genrenamen Science Fiction für ""eine anspruchsvollere, eher wissenschaftliche und philosopische Linie""[8] benennt.


     


    Im Sinne Staches gilt es hier die Dichotomie von Trivial- und Literatenliteratur jedoch zu durchbrechen, indem für erste der wert(ungs)frei(er)e Begriff "Paraliteratur" gewählt wird. Darauf fußend zeigt Stache, dass eine Hierarchisierung keinen Sinn macht. So orientiere und richte sich Paraliteratur an bestimmten sozialen Gruppen aus und bediene deren Ansprüche und Bedürfnisse durch die (Mas-


     


    sen-)produktion entsprechender Lektüre, womit sie ihren weder besseren noch schlechteren Zweck, primär der Unterhaltung, erfüllt[9]. Derart entdichotomisiert gewinnt die Verschiedenheit beider Werke eine ganz neue Qualität, eben weil sie aus konträren Bereichen des Genrespektrums stammen. "Planet der Mock" ist demzufolge nämlich der paraliterarischen SF-Subgattung, "Der Unbesiegbare" der Science Fiction – Subgattung  zuzuordnen, was noch zu zeigen sein wird.


     


    Als Besonderheit ist hervorzuheben, dass "Planet der Mock" hier als Hörspiel[10] vorliegt und entsprechend untersucht wird. Das Hörspiel, das gekürzt die Handlung des gleichnamigen Taschenbuchs wiedergibt, ist ein Produkt der PERRY RHODAN – Serie. Es ist also nur ein Puzzlestein der inzwischen 46jährigen Seriengeschichte mit über 3000 Jahren erzählter Geschichte.


     


    Bei "Der Unbesiegbare" handelt es sich um das Printmedium Taschenbuch[11], auch ist es kein Teil einer Reihe, sondern eine in sich abgeschlossene (wie Planet der Mock auch) Erzählung, die allerdings in anderen Werken Lems keine Anknüpfungspunkte findet. D.h., dass man bei der vergleichenden Analyse stets vorsichtig sein muss, da es bezüglich des Mediums und der Einbettung in eine fortschreitende Narration keinen gemeinsamen Vergleichspunkt gibt.


     


    Aber ungeachtet, ob gehört oder gelesen, sollen die drei genannten Aspekte hier zur Beantwortung der Frage führen: Wie kommt kulturelle Fremdheitserfahrung in beiden Werken (erzählerisch) zur Darstellung?


     

  


  
    II. Erzähltextanalyse


     


    II.1 Clark Darltons "Planet der Mock"


     


    Da es sich hier um das etwa 70minütige Hörspiel handelt, kann jedem Charakter und dem Erzähler die Stimme eines Sprechers eindeutig zugeordnet werden.


     


    Einteilen lassen sich die gesprochenen Rollen in drei Gruppen: Erstens die Erzählerinstanz, sodann die Gruppe der Terraner rundum die Serien-Hauptperson Perry Rhodan. Dieser Gruppe gehören fünf Personen an, vier Menschen und der


     


    Mausbiber Gucky. Die dritte Gruppe bilden die drei ameisenähnlichen Mocks XO, Artos und Bral. Die urmenschlichen Drags, Feinde der Mock, oder die Gedankenprojektionen der Mock[12] werden nur akustisch inszeniert, ihnen fällt keine konkrete Rolle zu.


     


    Das Besondere an dieser Adaption ist, dass die Gruppen der Terraner und der Mock erzählende Aufgaben übernehmen.
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